Kratz: Die Priesterschrift

Stand der Pentateuchkritik:

	Urkundenhypothese (Quellen- oder Schichten-)

	Zwei oder mehr selbstständige, parallele Schriften +

Seitenüberlieferungen bilden Pentateuch bzw. Hexateuch

	Basiert auf Gen (Elohim/JHWH)

	Fragmentenhypothese (Erzählkranz- oder Block-)

	Kleine und größere Überlieferungsstücke ohne

 Zusammenhang werden mit der Zeit zusammengestellt

	Basiert auf Ex-Dtn (Jos-Reg)

	Ergänzungshypothese (Grundschrift- oder Fortschreibung-)

	Grundlage: durchgehende Quellenschrift, die sukzessiv 

ergänzt wurde


( Neuere Urkundenhypothese (Wellhausen): drei Quellen (J + E bilden jehovistisches Geschichtswerk (JE), JE + Dtn + P (als Grundlage) für Pentateuchredaktion. Auf allen Ebenen jedoch Ergänzungen und mehrere Ausgaben (J1, J2, J3; E1, E2, E3)

( Überlieferungsgeschichte (Noth): J, E + P gehen auf eine gemeinsame Grundlage (G) zurück, deren einzelnen Überlieferungsgeschichten nach Themen nun untersucht werden und wie sie verbunden wurden (nicht im Text, sondern im Vorfeld). Aus G gehen drei Quellen hervor. Nur noch für Tetrateuch.

Heutige Kritik an Quellenhypothese:  1) literarische Zerfaserung und komplizierte überlieferungsgeschichtliche Differenzie-rung 2) Zerlegung des hexa-teuchischen Erzählfäden in Tetrateuch + DtrG ( beides schafft mehr Probleme als Lösungen. 

	Die Schöpfung
	Gen 1,1-2,4a
	   Genealogie Jakobs
	Gen35,22b-29

	   Genealogie von Adam bis Noach
	Gen 5
	   Genealogie Esaus
	Gen 36

	Die Sinflut, der Noachbund
	Gen 6-9
	   Itinerar Josefs und Nachzug Jakobs 

   nach Ägypten
	Gen 37,1f; 41,46a; 46,6.7.8-27;

47,27b.28; 48,3-6; 49,1a.29-33; 50,12f

	   Genealogie der Söhne Noachs
	Gen 10,1-7.20.22f.31f
	   Israel in Ägypten
	Ex 1,1-7.13-14; 2,23-25

	   Genealogie vom Sem bis Terach
	Gen 11,10-26
	Berufung des Mose, Offenbarung des JHWH-Namens
	Ex 6,2-7,7

	   Genealogie von Terach bis 

   Abraham
	Gen 11,27-32
	   Genealogie bis Mose und Aaron
	Ex 6,14-30

	   Itinerar Abrahams
	Gen 12,4b-5; 13,6.11b-12; 19,29
	Plagen und Passa
	Ex 7-12

	   Genealogie: Geburt Ismaels
	Gen 16,1a.3.15f
	   Itinerar des Auszugs
	Ex 12,40f; 12,42.43-51

	Der Abrahambund
	Gen 17,1-27
	Meerwunder
	Ex 14

	   Genealogie: Geburt Isaaks, Tod 

   Saras und Abrahams
	Gen 21,1b-5; 23,1-20; 25,7-11a
	   Itinerar der Wüstenwanderung
	Ex 15,22.27; 16,1

	   Genealogie Ismaels
	Gen 25,12-17
	Manna
	Ex 16

	   Genealogie Isaaks
	Gen 25,19-20…26b; 25,34f
	   Itinerar der Wüstenwanderung
	Ex 17,1; 19,1f

	   Itinerar Jakobs
	Gen 27,46-28,9; 31,18; 33,18a; 35,6
	Stiftung des Kults am Sinai, die Herrlichkeit JHWHs
	Ex 24,15b-18; 25-20

	Verheißung an Jakob-Israel in Bet-El
	Gen 35,9-13a.15
	
	


 Alternative: Dagegen kann P als relative feste Größe zwischen Gen-Num genommen werden und muss von den nichtpriesterlichen Textbestand (JE)  unterschieden werden (älter als P, jedoch oft jünger als Dtn + P in der Ausführung). Für beide liegt die Ergänzungshypothese nahe (jeweils Grundschrift + Supplement) und einer ergänzenden Redaktion (R)  von beiden.
Priesterschrift

Textbestand: PG: Gen 1 bis Ex 40 PS: Gesetz in Lev RP: Wüstenwanderung Num

Toledotformel als deutliches Merkmal (yld (gebären/zeugen: Genealogie), welches sich über Ur- und Vätergeschichte verteilt.

Textbestand nach Noth (s.Tab.) macht einen einheitlichen Eindruck: eintönige Sprache, durchlaufende Genealogie, Chronologie, Theologische Verknüpfungen über Segen (Menschheit-Abraham), Bund (Noah-Abraham) zielt auf Gottsein JHWHs für Israel am Sinai.

Fragen: 1) P eine Quelle oder Redaktion, denn Vorlage war JE und an einigen Stellen Isolierung von P mühevoll 2) literarische Differenzierung von PG

Priesterschrift als selbstständige Schrift (nicht Redaktion), deren Textbestand Gen 1 - Ex 40 bis auf wenige Ausnahmen fortlaufend und vollständig ist. Setzt die Kenntnis von JE (auch bei LeserInnen) voraus. Es finden sich keine anderen Vorlagen oder Quellen, jedoch vielleicht andere Texttraditionen, die übernommen wurden, sowie eine innerpriesterliche Nacharbeit (PS) und Stücke die P ähneln, aber Text von JE voraussetzen (RP).

Datierung: exilisch-nachexilisch (a) setzt vieles von JE voraus, sowie Dtn und erstes Gebot b) Einheit des Kultortes und Einheit und Einzigkeit Gottes c) Noachbund mit Welt und Abrahambund mit Israel statt Sinai- und Moabbund (Nähe zu Deuterojesaja) d) Kult am Sinai gestiftet (Voraussetzung für zweiten Tempel e) Gottsein JHWHs) ( nicht Hoffnung in exilischer Zeit, sondern zur Konstituierung der Provinz Juda in Perserzeit (PG: 500 in Jerusalem).

	Geschichte der Menschheit (Erschaffung ( Fluch ( Zerstreuung)
	Gen 2-11

	Erwählung Abrahams (Führung ins verheißende Land, Segnung)
	Gen 12,1ff.

	Lot, Vater Ammons und Moabs
	Gen 12-13; 18-19

	Ismael und Isaak, Söhne Abrahams
	Gen 16; 21

	Arabische Stämme, Söhne der Ketura
	Gen 25,1-6

	Esau (Edom) und Jakob (Israel), Söhne Isaaks
	Gen 25-33

	Juda, Sohn Jakobs
	Gen 29,35

	Aramäer Nahor, Betuël und Laban, Verwandte Abrahams ( Frauen Isaaks und Jakobs
	Gen 24; Gen 29-30

	Philister Abimelech von Gerar, vertragliche Bindung
	Gen 20; 26

	Jakob lebt unter Segen in gelobten Land. Letzter Sohn Benjamin und Tod Rahels
	Gen 35

	Josef, Sohn Jakob, wird nach Ägypten verkauft und überlebt
	Gen 37-45

	Jakob zieht zu Josef und stirbt in Ägypten
	Gen 45-40

	JHWH führt Volk Israel und Mose, Levit, heraus
	Ex 1-14

	Siegreiche Schlacht, Gesang der Miriam
	Ex 15,20f

	Volk zieht durch die Wüste, Tod Miriams in Kadesch
	Ex 15,22a; 

Num 20,1aβb

	Volk zieht weiter ins Ostjordanland (Moab) gegenüber Jericho
	Num 20-24

	Tod Moses
	Num 25,1a; 

Dtn 34,5f.

	Volk besetzt das Land unter Führung Josuas
	Jos 2-12


 Nichtpriesterliche Erzählung

 Textbestand: Subtraktionsverfahren Hexateuch - P - Gesetz Ex 19-24 - Dtn = nichtpriesterliche Erzählung.

Der Textbestand ist überaus kompliziert festzustellen, da er aus literarisch und theologisch höchst unterschiedlich geprägten Einzelerzählungen und Erzählzusammenhängen besteht. 

Forschung: Quellentheorie hat das Problem, dass sie J + E, sowie den vereinigenden JE, nur durch Subtraktion abgrenzen kann, da jedoch keine der Größen bekannt ist und es sich nur um Hypothesen handelt, scheitert dieses Verfahren. 

In der neueren Forschung gibt es zwei Positionen, die beide die Quellenscheidung meiden: 1) nichtpriesterliche Text (JE) ist einheitlich (unklar wessen Komposition) 2) wenig Text von J, das meiste des Bestandes jedoch vor- und nachpriesterliche Ergänzungen oder Redaktion ( Die Quellenhypothese sollte aufgegeben werden, jedoch behalten die Beobachtungen und literarhistorischen Differenzierungen weiterhin ihr Recht, sodass sich eine Kombination von modifizierter Fragmenten- und Ergänzungshypothese für JE eignet, denn die Komposition setzt sich aus einzelnen Bausteinen der Überlieferung zusammen, die redaktionelle Grundschrift ist dann sukzessive erweitert worden. Es sollte der gesamte Hexateuch in den Blick genommen werden und dabei Kriterien aus dem Text zur Unterscheidung von Überlieferung, Grundschrift und Ergänzung erhoben werden.

Urgeschichte: Grundlage sind zwei verwandte, aber eigenständige vorexilische Überlieferungen 1.) kainitische Anthropogonie (Gen 2,5-4,22) 2.) noachitische Völkertafel (Gen 9,(18a).19; 10,2-31). Diese wurden zu JG verbunden (Mensch gerät unter Fluch JHWHs) und teilweise erweitert (JS  z.B. Babel). Daneben und mit Vorlage von JG entstand PG, beide wurden zuletzt zusammengearbeitet (RPJ).

Abraham, Isaak und Jakob: Grundlage ist die Komposition in Gen 26-35 (zwei Erzählkränze Isaak-Esau (26-27) und Jakob-Laban (29-31), die durch Motiv Erschleichung des Segens (27-28) und Verwandtschaft (32-33; 35) miteinander verbunden wurden), davor der Abraham-Lot-Erzählkranz (Gen 12-13; 18-19; 21,1a.6-8 – macht Abraham zu Vater Isaaks, Scharnier zur Vätergeschichte; geht auf Gen 19 zurück) ( Ur- und Vätergeschichte (JG) wurde mehrfach ergänzt (Gen 14; 15; 16; 20-22; 24; 25; 34 u.a.), teils vorpriesterlich (JS), mehrheitlich nachpriesterlich (RPJ). Zeitliche Einordnung: Gründungslegende Israels und Judas, Israel nicht Gesamtisrael (wie dtr oder chr. Tradition), sondern es spiegeln sich die Verhältnisse zwischen 720-587 als „Israel“ im Umkreis der noch bestehenden judäischen u.a. Vasallenstaaten überlebte.

Josef: Gehört auch zur Vätergeschichte, spannt dabei jedoch einen Bogen zur Exoduserzählung. Der Text (Gen 27-50) ist mehr oder weniger einheitlich (Einschaltungen: Gen 38; 42,50-52; 48; 49). Die Josefgeschichte scheint von der Vätergeschichte abhängig zu sein und in ihren Kontext zu gehören (JS), erst sekundär als Brückenpfeiler zur Exodusgeschichte benutzt (von P, die die Übersiedlung Jakobs nach Ägypten voraus setzt, d.h. hier Terminus ad quem = P). Anlass der Fortschreibung der Vätergeschichte ist die Nationalgeschichte (Untergang Nordreich, wohl auch Südreich) und die Diasporasituation (ägyptische Diaspora spätestens seit 587; vgl. Jeremia + Elephantine) ( Josefgeschichte macht klar, dass es auch außerhalb ein mögliches Leben gibt (sogar in Ägypten, Gegensatz zu Exodus; die beiden Vorgeschichten wurden durch Gen 46-50 miteinander verbunden).

Mose, Mirjam und Josua: Älteste Teile der Exoduserzählung (Ex 2-Jos 12) sind die Rettung durch JHWH (Ex 12-14) und das Mirjamlied (Ex 15,20f) und Jos 6; 8 (Lokaltradition). Alle stammen aus vorexilischer Königszeit und stehen in keinem Zusammenhang, außer das Reichsgott JHWH Kriegserfolgt hat, auch über Mose muss es eine Tradition gegeben haben, denn er verbindet die Exodusgrundschrift (EG), wie auch Mirjam und das Meer (verbunden mit Wolken- und Feuersäule) und das Wüstenitinerar ( Ursprung Israels in Ägypten bei Mose und Errettung durch Reichsgott JHWH, der ins Land führt (vgl. Ex 3,7f). EG  wurde erweitert, jedoch anfangs immer noch selbstständig, später schon in Verbindung mit JE und oft auch P.

Resultat: Grundlage des nichtpriesterlichen Hexateuchs sind selbstständige Einzelüberlieferungen, die oft schwer greifbar sind (Mose, Abraham). 

	 Ur- und Vätergeschichte (Gen 2-35)  und spätere Anhang Josefgeschichte (Gen 37-45) = JG und JS
    durch Gen 45-50; Ex 1 zu JE (Gen-Reg) – später plus P


 Exoduserzählung (Ex 2-Jos 12) = EG und ES (wurde bis Reg aufgestockt)                                                                                                       * in allen Phasen gab es Ergänzungen


